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Und schon wieder ist von einem Dortmunder Coup zu reden, der
dem Museum Ostwall im Dortmunder „U“ mindestens bundesweite,
wenn nicht gar internationale Aufmerksamkeit sichern wird: Der
– gelinde gesagt – nicht immer unumstrittene Künstler Jonathan
Meese wird die Sammlung des Hauses neu kuratieren, die somit
abermals in gehörige Bewegung geraten wird.

Im Museum Ostwall: Jonathan
Meese  salutiert  vor  Ernst
Ludwig  Kirchners  „Stafelalp
im  Mondschein“  (1919).
(Foto:  Tim  van  Laere)

Bis Herbst 2019 (geplante Eröffnung: 4. Oktober) soll Meese
die Bestände um und um gewendet haben, so dass sich für ein
Jahr wiederum andere Perspektiven darbieten. So paradox es
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klingen  mag:  Von  Überraschungen  ist  dabei  unter  Garantie
auszugehen.  Mal  schauen,  welche  womöglich  ungeahnten
Strukturen und Bezüge der Künstler dem Dortmunder Eigenbesitz
abgewinnen wird.

Erst seit kurzem zeigt sich die vormals in Ehren ergraute
Sammlung, kundig neu geordnet von Nicole Grothe, unter dem
Titel „Fast wie im echten Leben“ auf erfrischend andere Weise.
Umso gespannter darf man sein, was im Gefolge ein Mann wie
Jonathan  Meese  daraus  macht.  Wenn’s  richtig  gut  läuft,
entsteht hier eine neue Pilgerstätte der Kunst im Ruhrgebiet –
und weit darüber hinaus.

Der Direktor des „Dortmunder U“ (und damit auch des Museums
Ostwall), der Niederländer Edwin Jacobs, hat damit bereits den
zweiten  Aufsehen  erregenden  Glücksgriff  seiner  immer  noch
jungen  Amtszeit  getan:  Im  September  2018  soll  die  erste
museale Retrospektive der Kultband „Pink Floyd“ ins Museum
Ostwall kommen, die zuvor nur in London und Rom zu erleben ist
bzw. war.

Nun also Jonathan Meese, der in den nächsten Monaten immer mal
wieder im Dortmunder „U“ auftauchen dürfte, um mit seinem Team
und  den  Museumsleuten  das  Projekt  voranzubringen.  Wie  es
heißt, haben es ihm besonders die in Dortmund versammelten
Expressionisten angetan.

Es ist wohl keine Frage, dass er die Sammlung auch von sehr
subjektiven und radikalen Standpunkten aus aufrollen wird. Der
Arbeitstitel  in  Dortmund  lautet  jedenfals  „Sammlung  ‚Keine
Angst‘ (Dr. Nullzensur)“.

https://www.revierpassagen.de/46658/fast-wie-im-echten-leben-gruendlich-umgestaltete-ostwall-sammlung-im-dortmunder-u-wirkt-geradezu-erfrischend/20171110_1957


Auch  Max  Beckmanns
„Selbstbildnis  mit
Zigarette“  (1947)  scheint
Meese  zu  gefallen.  (Foto:
Tim van Laere)

Auf dem Weg über Mythen, Sagen und Ideologien, mit denen er
sich (auch im Gefolge eines Anselm Kiefer) vorzugsweise und
immer  wieder  befasst,  wird  er  sicherlich  eigene  Arbeiten
und/oder Performances ins Spiel bringen, zumindest als Seh-
und Herangehensweise, wenn nicht ganz konkret. Das alles wird
sich – auch im Zusammenwirken mit dem Ostwall-Team – nach und
nach entwickeln.

Wir  wollen  es  nicht  verschweigen:  Skandalträchtig  und
gerichtsnotorisch  waren  einige  seiner  Auftritte,  in  deren
Rahmen Meese den verbotenen Hitlergruß gezeigt hat. In allen
Fällen wurde er allerdings freigesprochen, und es wurde ihm
Kunstfreiheit zugestanden.

Wenn  ich  mir  noch  eine  unqualifizierte  Bemerkung  nebenher
erlauben  darf:  Die  städtische  Pressestelle  hat  von  einem
Einstandsbesuch  Meeses  in  Dortmund  einige  Fotos  geschickt
(siehe Beispiele). Und ich muss sagen: Vom Outfit her passt
Jonathan Meese schon mal recht gut zu dieser Stadt. Ihr wisst
schon, wie ich’s meine.
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